Marienlob/Sext zum 1. Mai

Fest des Hl. Josefs, des Arbeiters und Mariens, der Patronin Bayerns 

Texte vom Montag der 3. Woche [Stb. Seite 191] bis auf:

Hymnus

Gotteslob Nr. 257 (1., 9., 10. und 11. Strophe) 

Psalmodie 

1. Ant.: Gnade und Herrlichkeit schenkt Gott denen, die zu seiner Ehre leben.

            [Stb. Seite 191, Psalm 84]

2. Ant.: Heiliger Josef und Maria, die Himmel freuen sich über eure Größe; denn 

dadurch verherrlicht ihr Gott auf ewig. [Seite 195, Psalm 96]
Kurzlesung










  1 Thess 4,9.10b-12

Über die Bruderliebe euch zu schreiben, habt ihr nicht nötig, seid ihr doch selber von Gott belehrt, einander zu lieben. Doch mahnen wir euch, Brüder, darin weiter voranzuschreiten und eure Ehre dareinzusetzen, in Ruhe zu leben, eure eigenen Aufgaben zu erfüllen, mit euren eigenen Händen zu arbeiten, wie wir es euch anempfohlen haben, auf dass ihr ehrbar wandelt vor den Außenstehenden und auf niemand angewiesen seid.

V   Selig, wer immer den Herrn fürchtet, wer wandelt auf seinen Wegen.

R   Vom Erwerb deiner Hände kannst du zehren; glücklich bist du und es geht dir gut,     

      Halleluja.

Oration
Gott, du Schöpfer der Welt, du hast den Menschen zum Schaffen und Wirken bestimmt. Der Heilige Josef und die Gottesmutter Maria haben durch ihrer Hände Arbeit ihr Leben geheiligt und so an deinem Schöpfungswerk mitgewirkt. Hilf uns auf ihre Fürsprache, deinen Auftrag auf Erden zu erfüllen und so den verheißenen Lohn zu empfangen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

